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Auffahrunfall in Alfeld: 74-Jährige
verursacht Kollision mit drei Fahrzeugen

Auffahrunfall in Alfeld: 74-Jährige prallt auf stehende
Fahrzeuge, eine Person leicht verletzt, Gesamtschaden bei

28.000 Euro.

Am 29. August 2024 ereignete sich im Alfelder Stadtteil
Röllinghausen ein auffälliger Verkehrsunfall, der jüngst die
Aufmerksamkeit der Polizei auf sich zog. Um etwa 12:30 Uhr
wurde die Ruhe der Straße Am Thie gestört, als eine 74-jährige
Frau aus Freden mit ihrem Honda unachtsam auf das Fahrzeug
einer 60-jährigen Alfelderin auffuhr, die vor ihr wartete. Ein
auffälliger Moment in diesem Vorfall war die Tatsache, dass die
Autofahrerin nicht bemerkte, dass ihr Vorausfahrender, ebenso
wie andere Fahrzeuge, aufgrund einer Engstelle angehalten
hatte.

Bei dem Unfall wurde die Alfelderin, die durch den Aufprall leicht
verletzt wurde, jedoch entschied sie sich dafür, sich
eigenständig in medizinische Behandlung zu begeben.
Interessanterweise lehnte auch die 74-jährige Fahrerin,
zusammen mit dem 83-jährigen Fredener, der ebenfalls
betroffen war, eine Behandlung durch die alarmierten
Rettungsdienste ab. Dies lässt auf ein gewisses
Sicherheitsbewusstsein der Beteiligten schließen, da sie die
Situation anscheinend selbstständig einschätzen konnten.

Vorfälle und ihre Folgen

Mineralöle und andere Betriebsstoffe liefen im Zuge des Unfalls
aus, was die Freiwillige Feuerwehr Röllinghausen auf den Plan



rief. Ihr Eingreifen war entscheidend, um die Gefahren am
Unfallort zu beseitigen und die Sicherheit im Verkehr
wiederherzustellen. Der Gesamtschaden, der durch diese
Kollision verursacht wurde, wird auf etwa 28.000 Euro geschätzt.
Solche Vorfälle verdeutlichen nicht nur das potenzielle Risiko
von Auffahrunfällen, sondern auch die Wichtigkeit der
Überwachung von Verkehrssituationen, insbesondere an
Engstellen.

Örtliche Zeugen, die den Vorfall beobachteten, konnten die
Geschehnisse bestätigen, was der Polizei eine präzise
Rekonstruktion des Unfalls ermöglichte. Dies ist ein weiterer
Beweis dafür, wie wichtig Zeugenhinweise in der
Ermittlungsarbeit sind, da sie oft zur Aufklärung solcher Vorfälle
beitragen.

Unfälle dieser Art sind nicht selten, und sie machen deutlich, wie
wichtig es ist, stets aufmerksam hinter dem Steuer zu sein. Eine
plötzliche Bremsung oder ein unerwarteter Stau kann schnell zu
ungewollten Kollisionen führen, insbesondere wenn Autofahrer
in Gedanken versunken sind. Die jüngsten Entwicklungen und
Statistiken zu Verkehrsunfällen zeigen, dass viele solcher
Vorfälle durch einfache Ablenkung oder Unachtsamkeit
entstehen.

Die Polizeiinspektion Hildesheim hat in Bezug auf diesen Unfall
klargestellt, dass Verkehrssicherheit für alle Beteiligten höchste
Priorität hat. In solchen Fällen wird empfohlen, jederzeit
wachsam zu sein und durch defensives Fahren potenzielle
Gefahren zu minimieren. Besonders an Stellen, wo der Verkehr
häufig stoppt oder langsamer fließt, sollte besondere Vorsicht
walten. Im Sinne der Sicherheitskultur im Straßenverkehr ist es
entscheidend, solche Vorfälle genau zu analysieren und Lehren
zu ziehen.

Für Rückfragen steht die Polizeiinspektion Hildesheim beratend
zur Verfügung und nimmt Hinweise von Zeugen auf, die
möglicherweise zusätzliche Informationen zu dem Vorfall haben.



Die Telefonnummer lautet 05181/8073-0. Ihre Bereitschaft, mit
den Behörden zusammenzuarbeiten, kann zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit beitragen.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die
Beistandsleistungen von Feuerwehr und Polizei im Kontext
solcher Verkehrsunfälle essenziell sind, um sowohl Verletzungen
zu behandeln als auch die Straßen sicher zu halten. Die
Gesellschaft ist immer wieder gefordert, sich auf neue
Herausforderungen dauerhaft einzustellen, und dieser Vorfall ist
ein erneuter Weckruf, die Sicherheit im Straßenverkehr zu
priorisieren.

Details
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